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t Emil Brandenberger. Zufolge eines Unglücksfalles nach

Arbeitsbeendigung ist im Alter von 34 Jahren Dipl. Ing Emil
Brandenberger, geboren am 5 Mai 1898. von Bäretswil (Züilch) am
19. Juli aus dem Leben geschieden Mach dem Besuch der
Industrieschule Zürich und Absolvierung der F.fdg. Techn. Hochschule

te noch legte er 1923 sein Diplom-Examen als Bauingenieur ab. Die erste

besteht, praktische licKchiiftigiui« fand er im läicilichen Kuiiststeingeschäft
sn, sich in Zürich. Von 1921 bis Herbst 1930 war Brandenberger im

Ausauszubilden. Zu diesem Zweck land tätig, wo Ihm Gelegenheit geboten war, sich in führenden Bau-

in in Burgdori einen Umschul- firmen mit den modernen Eisenhetonkonslruktlonen vertraut zu
id Elektrotechniker. Der Kurs machen, zuerst als Bauleiter bei der „Cntreprise generale de con-
uert bis 17 März 1933. Der Be- struetion, Metz", Zweigbiiteau Saarbiücken, dann von 1925 bis 1930

ermln ist der 15 September. als Slatiker und Konstrukteur bei „Modernbau" Saarbrücken und

iinder„ SBZ" vom3.0kt. 1931 im Stammhaus dieser Gesellschaft, bei Wayss S Freitag A -G-.

nzburg (Leiter der Baufach-For- Frankfurt a.M. Im Herbst 1930 wurde ihm durch Anstellung bei

w, U.S.S.R.) beschriebene rus- der Baiiunternehmung Stauwehr Weltingen (Aargau) Gelegenheil
ch Im „Bauingenieur" veioffent- geboten, In die Schweiz zurückzukommen. Als Assistent der ort!.
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